
 ϴ. Mäƌz Fƌeitag + Saŵstag ϵ. Mäƌz źŻ
OBSTBAUMSC NITTKURS
Eine Veranstaltung des OGV Peulendorf, Refe-

reŶiŶ: Claudia KühŶel, KreisfaĐhďerateriŶ für 
GarteŶkultur uŶd LaŶdesplege.
UŶkosteŶďeitƌag füƌ eǆteƌŶe Gäste: ϭϬ,– €, 
Mitgliedeƌ ǀoŶ Oďst- uŶd GaƌteŶďauǀeƌei-
ŶeŶ: kosteŶfƌei. 
 ϭϵ:ϬϬ Uhƌ ;theoƌetisĐheƌ TeilͿ
 alte SĐhule, Oƌtsŵite PeuleŶdoƌf; 
pƌakisĐheƌ Teil Saŵstag ǀoƌŵitags 
 Anmeldung über Kreisfachberatung 
iŵ LaŶdƌatsaŵt Tel. Ϭϵϱϭഭ–ഭϴബϱϱബϮϳ

 
ϭϱ. Mäƌz Fƌeitag źŻ  źŻ     
VOGELSTIMMENWANDERUNG  
RUND UM DIE ALTENBURG 
IŶ ZusaŵŵeŶarďeit ŵit der VHS Stadt Baŵ-

ďerg.  
KuĐkuĐk KuĐkuĐk ƌut´s aus deŵ Wald...uŶd 
ŶoĐh ǀiele aŶdeƌe Vögel zǁitsĐheƌŶ uŶd iƌi-
lieren. Kommen Sie mit und lernen Sie die 
häuigsteŶ VogelsiŵŵeŶ keŶŶeŶ uŶd uŶteƌ-

sĐheideŶ! Weƌ ist ǁeƌ iŵ gƌoßeŶ Choƌ?
Bite ďƌiŶgeŶ Sie eiŶ FeƌŶglas uŶd eiŶ Be-
siŵŵuŶgsďuĐh ŵit, falls ǀoƌhaŶdeŶ. 
RefeƌeŶiŶ: Ulƌike Kästle
 ϭϲ:ϬϬ Uhƌ
 unterer Altenburgparkplatz 
  
ϭϵ. Mäƌz Dienstag     
„DER BIENENFREUNDLIC E GARTEN“
EiŶe VeraŶstaltuŶg des LaŶdsĐhatsplegeǀer-
ďaŶdes LaŶdkreis Baŵďerg ŵit deŵ OGV But-
teŶheiŵ.
HoŶigďieŶeŶ uŶd ihƌe zahlƌeiĐheŶ VeƌǁaŶd-
teŶ, die WildďieŶeŶ, siŶd ǁiĐhige Bestäuďeƌ 
uŶseƌeƌ NutzplaŶzeŶ. Wo siĐh diese ǁiĐhi-
gen Insekten wohl fühlen und mit welchen 
Nahrungs- und Nistangeboten wir ihnen im 
HausgaƌteŶ ǁiƌkuŶgsǀoll helfeŶ köŶŶeŶ, 
zeigt dieser Vortrag.
RefeƌeŶiŶ: AleǆaŶdƌa KleŵisĐh, KƌeisfaĐhďeƌa-
teƌiŶ füƌ GaƌteŶkultuƌ uŶd LaŶdesplege.
 ϭϵ:ϬϬ Uhƌ
 Feueƌǁehƌhaus ButeŶheiŵ 

Exkursionen, Aktionen, Familienwanderungen  

und Vorträge   Bitte beachten Sie die verschiedenen Anmeldemodalitäten!

 Vortrag  źŻ Faŵilie   Kinder   Jugendliche źŻ Erwachsene   FeƌŶglas eŵpfohleŶ   Radtouƌ
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Ϯϭ. Mäƌz Donnerstag  źŻ  źŻ
AMP IBIEN AKTIV ERLEBEN UND SC ÜT)EN
LBV-Kreisgruppe ŵit KiŶdergruppe.
Auf der Wanderung zu ihren angestamm-
teŶ LaiĐhgeǁässeƌŶ düƌfeŶ FƌosĐh, Kƌöte uŶd 
LuƌĐh heute auf ǀiele siĐheƌe „Taǆis“ hofeŶ. 
Am Amphibienübergang Sandhof werden wir 
ŶaĐh eiŶeƌ saĐhkuŶdigeŶ EiŶfühƌuŶg akiǀeŶ 
Artenschutz betreiben und die reisefreudigen 
„HoĐhzeiteƌ“ üďeƌ die Stƌaße tƌageŶ.
Bite helle TasĐheŶlaŵpeŶ, festes 
Schuhwerk, und gut sichtbare Kleidung 
;eǀtl. WaƌŶǁesteŶͿ aŶzieheŶ!
 ϭϴ:ϯϬ Uhƌ ;AusǁeiĐhteƌŵiŶ Ϯϴ.Ϭϯ.ϭϵͿ  
 Wald-Parkplatz Sandhof
  
Ϯϯ. Mäƌz Samstag źŻ  źŻ    
VOGELSTIMMENWANDERUNG  
RUND UM WALSDORF 
EiŶe VeraŶstaltuŶg der VHS Baŵďerg – LaŶd 
ŵit deŵ OGV Walsdorf. 
Der Weg führt durch den Wald, wo wir 
ǁahƌ sĐheiŶliĐh GoldhähŶĐheŶ, BuŶtspeĐht, 
SiŶgdƌossel uŶd ǁeiteƌe Waldǀögel aŶtƌefeŶ 
ǁeƌdeŶ. Weiteƌ geht es üďeƌ die Feldeƌ uŶd 
WieseŶ, ŵit GesaŶg uŶd HöheŶlug deƌ Feld-
lerchen, Kiebitze und Baumpieper. An der Au-
rach entlang sind in den Schilfgebieten viel-
leiĐht BlaukehlĐheŶ uŶd TeiĐhƌohƌsäŶgeƌ zu 
höƌeŶ uŶd ŵit etǁas GlüĐk auĐh zu seheŶ. 
RefeƌeŶiŶ: Ulƌike Kästle
 ϳ:ϬϬ Uhƌ 
 Gasthof „Weißes Laŵŵ“ iŶ Walsdoƌf 

ϯϬ. Mäƌz Samstag  źŻ  źŻ    
VOGELSTIMMENWANDERUNG IM  AIN
IŶ ZusaŵŵeŶarďeit ŵit der VHS Stadt Baŵ-

ďerg. 
KuĐkuĐk KuĐkuĐk ƌut´s aus deŵ Wald...uŶd 
ŶoĐh ǀiele aŶdeƌe Vögel zǁitsĐheƌŶ uŶd iƌi-
lieren. Kommen Sie mit und lernen Sie die 
häuigsteŶ VogelsiŵŵeŶ keŶŶeŶ uŶd uŶteƌ-
sĐheideŶ! Weƌ ist ǁeƌ iŵ gƌoßeŶ Choƌ? 
Bite ďƌiŶgeŶ Sie eiŶ FeƌŶglas 
uŶd eiŶ BesiŵŵuŶgsďuĐh ŵit, 
falls vorhanden.
RefeƌeŶiŶ: Ulƌike Kästle
 ϳ:ϬϬ Uhƌ 
 Bootshaus
  
ϰ. Apƌil Donnerstag     
„DER NATURNA E GARTEN“
EiŶe VeraŶstaltuŶg des „LeďeŶdiges LitzeŶ-

dorf e. V.“ 
Was ŵaĐht eiŶeŶ ŶatuƌŶaheŶ GaƌteŶ aus? 
EiŶ ŶatuƌŶah gestalteteƌ GaƌteŶ ďietet zahl-
ƌeiĐheŶ heiŵisĐheŶ Tieƌ- uŶd PlaŶzeŶaƌteŶ 
LeďeŶsƌauŵ uŶd ist gleiĐhzeiig eiŶe Oase 
deƌ EƌholuŶg füƌ deŶ MeŶsĐheŶ. )ahlƌeiĐhe 
pƌakisĐhe AŶƌeguŶgeŶ uŶd geluŶgeŶe Bei-
spiele eƌöfŶeŶ eiŶeŶ leďeŶdigeŶ BliĐk auf 
das eigeŶe GaƌteŶpaƌadies.
RefeƌeŶiŶ: AleǆaŶdƌa KleŵisĐh, KƌeisfaĐhďe-
ƌateƌiŶ füƌ GaƌteŶkultuƌ uŶd LaŶdesplege.
 ϭϵ:ϬϬ Uhƌ 
 Bücherei Litzendorf        
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6. April Samstag  źŻ  źŻ
BIOTOPPFLEGEAKTION DES LBV 
„LUPINENENTFERNUNG“
Damit die invasiv vordringenden Lupinen 
den Boden der umliegenden artenreichen 
FeuĐhtǁieseŶläĐheŶ ŶiĐht ǁeiteƌ ŵit SiĐk-
stof aŶƌeiĐheƌŶ, ŵüsseŶ sie jähƌliĐh ŵühsaŵ 
zurückgedrängt werden. Soweit möglich wer-
deŶ die PlaŶzeŶ koŵplet ŵit WuƌzelŶ aus-
gegƌaďeŶ. Bite AƌďeitshaŶdsĐhuhe uŶd Ha-
cken (falls vorhanden) mitbringen.
 ϭϬ:ϬϬ Uhƌ   Wald-Parkplatz Sandhof 
 
ϳ. Apƌil Sonntag  źŻ  źŻ     
VOGELSTIMMENWANDERUNG  
UM PETTSTADT 
EiŶe VeraŶstaltuŶg der VHS Baŵďerg – LaŶd 
ŵit deŵ OGV Petstadt.
LeƌĐheŶ üďeƌ deŶ FeldeƌŶ, deŶ südöstliĐheŶ 
Ausläufer des Distelbergs hinauf, in den zahl-
reichen Schrebergärten mit vielen alten Bäu-
ŵeŶ WeŶdehals, TƌaueƌsĐhŶäppeƌ uŶd Gaƌ-
tenrotschwanz – auf diese Begegnungen 
können die Vogelfreunde um Ulrike Käst-
le ǁiedeƌ hofeŶ. Auf deŵ RüĐkǁeg ǀeƌläut 
die StƌeĐke eŶtlaŶg des BaĐhlaufs, ǁo siĐh ot 
BaĐh- uŶd GeďiƌgsstelzeŶ auhalteŶ.
 ϳ:ϬϬ Uhƌ
 Paƌkplatz alte BaĐhďƌüĐke iŶ Petstadt
 
ϭϬ. Apƌil MittǁoĐh     
„BLUMENWIESEN“
Eine Veranstaltung der Marktgemeinde 

HirsĐh aid.
Blumenwiesen verkörpern das Idealbild der 
intakten Natur. Sie bieten zahlreichen heimi-
sĐheŶ TieƌaƌteŶ NahƌuŶg uŶd LeďeŶsƌauŵ. 
Vor allem nektar- und pollensammelnde In-
sekteŶ pƌoiieƌeŶ ǀoŶ deƌ Vielfalt heiŵisĐheƌ 
BlüteŶplaŶzeŶ. Wie eiŶe ďlüheŶde Oase füƌ 
BieŶe & Co eŶtsteht, ǁie sie daueƌhat eƌhal-
teŶ ďleiďt uŶd ǁie die Plege fuŶkioŶieƌt, 
ǀeƌŵitelt dieseƌ Voƌtƌag aŶhaŶd ǀieleƌ pƌak-
isĐheƌ Beispiele.
RefeƌeŶiŶ: AleǆaŶdƌa KleŵisĐh, KƌeisfaĐhďeƌa-
teƌiŶ füƌ GaƌteŶkultuƌ uŶd LaŶdesplege.
 ϭϵ:ϯϬ Uhƌ   Schloss Sassanfahrt

ϭϮ. Apƌil Fƌeitag  
JA RES AUPTVERSAMMLUNG  
DER LBV-KREISGRUPPE
Mit Bildeƌǀoƌtƌag „BƌauŶkehlĐheŶ – eiŶ Wie-
seŶďƌüteƌ iŵ NutzuŶgskoŶlikt“ ǀoŶ Laura 
TsĐherŶek, ProjektŵaŶageriŶ
Die Kreisgruppe Bamberg des Landesbund 
füƌ VogelsĐhutz lädt alle Mitgliedeƌ, deƌeŶ 
FaŵilieŶ, FƌeuŶde uŶd IŶteƌessieƌte heƌzliĐh 
ein zu seiner Jahreshauptversammlung. Im 
AŶsĐhluss aŶ deŶ oizielleŶ Teil folgt deƌ Bil-
der-Vortrag. 
 AusführliĐhe BesĐhreiďuŶg der VeraŶstal-
tuŶg s. Seite 3 des Prograŵŵhetes
 ϭϳ:ϯϬ Uhƌ
 LaŶdgasthof «Büttel» iŶ Geisfeld 
 ϭϵ:ϬϬ Uhƌ Bildeƌǀoƌtƌag
 
Ϯϴ. Apƌil Sonntag  źŻ  źŻ        
VOGELSTIMMENWANDERUNG
EiŶe VeraŶstaltuŶg der VHS Baŵďerg – LaŶd 
ŵit deŵ OGV WildeŶsorg. 
Aŵ OƌtsƌaŶd siŶd tǇpisĐhe GaƌteŶ- uŶd Wie-
seŶǀögel ǁie GaƌteŶƌotsĐhǁaŶz odeƌ )ilpzalp 
zu iŶdeŶ. Weiteƌ geht es duƌĐh liĐhteŶ Lauď-
ǁald uŶd aŵ WaldƌaŶd eŶtlaŶg; doƌt iŶdeŶ 
siĐh ŵehƌeƌe GƌasŵüĐkeŶaƌteŶ soǁie )auŶ-
köŶig, BuŶtspeĐhte odeƌ sogaƌ eiŶ Mitel-
specht. Über den Wiesen lässt sich ab und 
zu deƌ WeŶdehals höƌeŶ; auĐh die NaĐhigall 
ǁaƌ doƌt ƌegelŵäßig aŶzutƌefeŶ. 
RefeƌeŶiŶ: Ulƌike Kästle
 ϲ:ϯϬ Uhƌ
 Gasthof „HeeƌleiŶ“ iŶ WildeŶsoƌg
 
ϭ. Mai MittǁoĐh  źŻ  źŻ    
VOGELSTIMMENWANDERUNG
EiŶe VeraŶstaltuŶg der VHS Baŵďerg – LaŶd 
ŵit deŵ OGV SassaŶfahrt. 
Deƌ Weg ďegiŶŶt eŶtlaŶg deƌ RegŶitzaueŶ 
und einem Baggersee, wo sich neben der 
NaĐhigall geƌŶe FlussƌegeŶpfeifeƌ auf deŵ 
Durchzug und in den letzten Jahren auch eine 
Rohƌǁeihe auhalteŶ. Iŵ Wald siŶd Rotkehl-
chen, Singdrossel und evtl. ihre „Schwes-
teƌ“, die Misteldƌossel soǁie )ilpzalp uŶd 
)auŶköŶig zu höƌeŶ. Üďeƌ deŶ FeldeƌŶ las-
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seŶ siĐh ot FeldleƌĐheŶ seheŶ uŶd höƌeŶ.
RefeƌeŶiŶ: Ulƌike Kästle   
 ϲ:ϯϬ Uhƌ 
 Ortsmitte in Sassanfahrt
 
ϰ. Mai Samstag  źŻ  źŻ 
VOGELSTIMMENWANDERUNG LO NDORF
EiŶe VeraŶstaltuŶg der VHS Baŵďerg – LaŶd 
ŵit deŵ OGV LohŶdorf.
KuĐkuĐk KuĐkuĐk ƌut´s aus deŵ Wald...uŶd 
ŶoĐh ǀiele aŶdeƌe Vögel zǁitsĐheƌŶ uŶd iƌi-
lieren. Kommen Sie mit und lernen Sie die 
häuigsteŶ VogelsiŵŵeŶ keŶŶeŶ uŶd uŶteƌ-
sĐheideŶ! Weƌ ist ǁeƌ iŵ gƌoßeŶ Choƌ? 
Bite ďƌiŶgeŶ Sie eiŶ FeƌŶglas uŶd eiŶ Besiŵ-
mungsbuch mit, falls vorhanden.
RefeƌeŶiŶ: Ulƌike Kästle
 ϲ:ϯϬ Uhƌ 
 Wanderparkplatz unterhalb Landhaus 
Lohntal
 
ϭϭ. Mai Samstag  źŻ      
WANDERUNG )U DEN  
KLETTERFELSEN BEI VEILBRONN
Deƌ FƌaŶkeŶjuƌa ist ŶiĐht Ŷuƌ eiŶ Kleteƌ-El-
dorado, sondern zeichnet sich auch durch 
seiŶe eiŶzigaƌige Natuƌ aus. Geƌade die 
sĐhƌofeŶ FelseŶ ďeheƌďeƌgeŶ ot außeƌge-
ǁöhŶliĐhe PlaŶzeŶ uŶd selteŶe Tieƌe. Da-
ŵit dieseƌ heƌƌliĐhe Natuƌ- uŶd Fƌeizeit-
ƌauŵ ŶoĐh füƌ ǀiele GeŶeƌaioŶeŶ eƌhalteŶ 
ďleiďt, haďeŶ KleteƌǀeƌeiŶe uŶd Natuƌ-
schutziŶsituioŶeŶ eiŶ ŶaĐhhaliges Klet-
teƌkoŶzept eƌstellt, das eiŶ uŵsiĐhiges 

VeƌhalteŶ aŵ Fels aufzeigt. Bei uŶseƌeƌ Eǆ-
kuƌsioŶ ŵöĐhteŶ ǁiƌ die außeƌgeǁöhŶliĐhe 
Natuƌ deƌ FelseŶ zeigeŶ uŶd das KleteƌkoŶ-
zept erklären.
RefeƌeŶteŶ: AŶdƌeas NiedliŶg, Geďietsďe-
tƌeueƌ, Bƌigite Pisteƌ, LBV
 ϭϲ:ϬϬ Uhƌ
 Wanderparkplatz Ortseingang Veilbronn 
 
ϭϱ. Mai MittǁoĐh  źŻ  
EXKURSION:  
„FRÜ LINGSERWAC EN IM STEIGERWALD“
IŶ ZusaŵŵeŶarďeit ŵit deŵ FreuŶdeskreis 
NaioŶalpark Steigerǁald.
Wir laufen vom Naturwaldreservat Brunn-
stuďe aus duƌĐh deŶ eƌǁaĐheŶdeŶ Fƌüh-
liŶgsǁald zuŵ ŶoƌdöstliĐheŶ Teil des auf-
gehobenen Waldschutzgebiets bei Ebrach. 
Daďei ďesuĐheŶ ǁiƌ ŵäĐhige BauŵƌieseŶ, 
eƌfƌeueŶ uŶs aŶ ďuŶteŶ FƌühliŶgsďlüheƌŶ 
und lernen den Lebensraum „alter Natur-
wald“ kennen.
 ϭϳ:ϯϬ Uhƌ 
 Wanderparkplatz Brunnstube
 
Ϯ. JuŶi Sonntag    źŻ  
AMSELMONITORING
Von Bamberg in den Weltraum zur ISS und 
zurück an den Bodensee.
)ielgƌuppe: ϭϰ – Ϯϱ Jahƌe
 ϭϬ:ϬϬ Uhƌ ;ďis ϭϰ:ϬϬ UhƌͿ 
 BuƌgeďƌaĐh OT Föƌsdoƌf, 
am Ortseingangsschild 
  AŶŵelduŶg:  thoŵas.stahl@lďǀ.de
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9. Juni Sonntag    źŻ
„TROPENMEER UND TROCKENRASEN – 
)EITREISE, WO EINST DIE ENGEL AIE 
SC WAMMEN“
IŶ ZusaŵŵeŶarďeit ŵit deŵ ADFC. 
Deƌ SteiŶďƌuĐh ďei WateŶdoƌf ist eiŶe he-
ƌausƌageŶde NatuƌďesoŶdeƌheit. Fossili-
eŶ ǁie deƌ EŶgelhai zeugeŶ ǀoŶ eiŶeŵ Tƌo-
penmeer, das sich einst dort befand. Die 
ǁeƌtǀolle FelsǀegetaioŶ uŶd TƌoĐkeŶƌaseŶ 
ďeheƌďeƌgeŶ selteŶe PlaŶzeŶ soǁie außeƌ-
geǁöhŶliĐhe Tieƌe.
StƌeĐke: Đa. ϳϬ kŵ, hügelig, ŵit steileŶ, fuß-
läuigeŶ AŶsiegeŶ. EŶtlaŶg deƌ alteŶ BahŶ-
liŶie ŶaĐh SĐheßlitz uŶd Stüďig iŶ RiĐhtuŶg 
WateŶdoƌf zuŵ SteiŶďƌuĐh. Deƌ RüĐkǁeg 
führt über Dörrnwasserlos und Kirchschlet-
ten nach Bamberg.
TouƌeŶleiteƌ uŶd RefeƌeŶt: Walteƌ HadeƌleiŶ
 ϭϬ:ϬϬ Uhƌ
 GaďelŵaŶŶ 
;ǀoƌaussiĐhtliĐhes EŶde ϭϳ:ϯϬ UhƌͿ
 
Ϯϲ. JuŶi MittǁoĐh    źŻ  
„NATURSC UT) & MOUNTAINBIKE“
IŶ ZusaŵŵeŶarďeit ŵit deŵ ADFC. 
Die FƌieseŶeƌ Waƌte ďietet ŶiĐht Ŷuƌ füƌ 
MouŶtaiŶďikeƌ eiŶe atƌakiǀe Touƌ ŵit 
heƌƌliĐheŵ BliĐk iŶ die FeƌŶe, soŶdeƌŶ auĐh 
eiŶe außeƌgeǁöhŶliĐhe Vielfalt aŶ LeďeŶs-
ƌäuŵeŶ ŵit selteŶeŶ PlaŶzeŶ uŶd TieƌeŶ. 
Die Naturbesonderheiten werden gezeigt, 
tǇpisĐhe MouŶtaiŶďike-StƌeĐkeŶ ďegutaĐh-
tet uŶd ŵögliĐhe Fahƌtǁege diskuieƌt.
ToureŶleiter: Norďert Hetz; StreĐke 35 kŵ, 
ďergig, – nur für Geübte!

RefeƌeŶteŶ: Bƌigite WeiŶďƌeĐht ;UNBͿ, Bƌi-
gite Pisteƌ ;LBVͿ
 ϭϴ:ϬϬ Uhƌ ;füƌ MouŶtaiŶďikeƌͿ 
 StadioŶǀoƌplatz, Pödeldoƌfeƌstƌ. ϭϳϱ
 ϭϵ:ϬϬ Uhƌ ;füƌ WaŶdeƌeƌͿ 
 oďeƌeƌ WaŶdeƌpaƌkplatz ďei FƌieseŶ 
  AŶŵelduŶg: Tel. Ϭϵϱϭഭ–ഭϯϮϲϮϲ
ďaŵďerg@lďǀ.de 
odeƌ Hetz: Tel. Ϭϵϱϭഭ–ഭϯϬϭϮϬϱϭϭ 

Moďil: Ϭϭϳϲഭ–ഭϵϲϯϮϮϴϴϮ

3. Juli MittǁoĐh  źŻ
„SC METTERLINGE AUF DEM  
BLÜ ENDEN JURA“
EiŶe VeraŶstaltuŶg des LaŶdsĐhatsplegeǀer-
ďaŶdes LaŶdkreis Baŵďerg ŵit deŵ BN Baŵ-

ďerg.
Die PlaŶzeŶǀielfalt iŵ Juƌa eƌŵögliĐht eiŶeƌ 
Vielzahl aŶ SĐhŵeteƌliŶgeŶ das ÜďeƌleďeŶ. 
MaƌiŶ BüĐkeƌ stellt die iŶteƌessaŶte Falteƌ-
fauŶa deƌ MageƌƌaseŶ ƌuŶd uŵ RoßdaĐh ǀoƌ. 
 ϭϳ:ϯϬ Uhƌ 
 RoßdaĐh, SaueƌsgƌuŶd
 
ϭϲ. Juli Dienstag źŻ
„WILDBIENEN AN DER FRIESENER WARTE“
EiŶe VeraŶstaltuŶg des LaŶdsĐhatsplegeǀer-
ďaŶdes LaŶdkreis Baŵďerg.
Die FƌieseŶeƌ Waƌte ist eiŶ KeƌŶďiotop iŵ 
BNN-Projektgebiet „Blühender Jura“ und 
Heiŵat füƌ zahlƌeiĐhe, auĐh selteŶe BieŶeŶ. 
BieŶeŶeǆpeƌte Klaus Weďeƌ zeigt auf deƌ Eǆ-
kursion Wildbienen und ihre Lebensräume.
 ϭϳ:ϬϬ Uhƌ 
 WaŶdeƌpaƌkplatz oďeƌhalď ǀoŶ FƌieseŶ 
 
ϯϭ. Juli MittǁoĐh  źŻ  źŻ  
PICKNICK MIT DEM WANDERSC ÄFER
IŶ ZusaŵŵeŶarďeit ŵit deŵ LaŶdsĐhatsple-

geǀerďaŶd LaŶdkreis Baŵďerg. 
Der Besuch beim Wanderschäfer ist für viele 
eiŶ GeŶuss füƌ alle SiŶŶe. BuŶte BluŵeŶǁie-
seŶ, Kƌäuteƌdut, GƌilleŶziƌpeŶ uŶd ŶatüƌliĐh 
die direkte Begegnung mit den Schafen und 
)iegeŶ. SĐhäfeƌ KißliŶgeƌ ǁiƌd üďeƌ die Ple-
ge deƌ außeƌgeǁöhŶliĐheŶ KultuƌlaŶdsĐhat 
ŵit seiŶeŶ WeideieƌeŶ ďeƌiĐhteŶ. Füƌ deŶ 
kuliŶaƌisĐheŶ GeŶuss soƌgt aŵ EŶde deƌ Veƌ-
aŶstaltuŶg eiŶ PiĐkŶiĐk ŵit RegioŶalpƌoduk-
ten, insbesondere vom Schaf. 
)ielgƌuppe: Die VeƌaŶstaltuŶg eigŶet siĐh gut 
füƌ FaŵilieŶ ŵit KiŶdeƌŶ.
 ϭϲ:ϯϬ Uhƌ 
 ďei WateŶdoƌf, TƌefpuŶkt 
ǁiƌd kuƌzfƌisig festgelegt.
  AŶŵelduŶg: Tel. Ϭϵϱϭഭ–ഭϯϮϲϮϲ 
ďaŵďerg@lďǀ.de

ϭϬ VERANSTALTUNGEN ϮϬϭϵ



5. Oktober Samstag  źŻ  źŻ
ERLEBNISTOUR INS  
STREUOBSTWIESENPARADIES
IŶ ZusaŵŵeŶarďeit ŵit deŵ LaŶdsĐhatsple-

geǀerďaŶd LaŶdkreis Baŵďerg uŶd deŵ Tou-

risŵusǀerďaŶd „FräŶkisĐhe ToskaŶa“. 
Beiŵ WaŶdeƌŶ die sĐhöŶe LaŶdsĐhat eƌle-
ďeŶ uŶd eiŶeŶ selďst gepƌessteŶ Apfelsat 
geŶießeŶ. Wiƌ staƌteŶ iŶ )eegeŶdoƌf uŶd 
ǁaŶdeƌŶ eŶtlaŶg sĐhöŶeƌ WieseŶ, HeĐkeŶ 
uŶd Feldeƌ. AŶ eiŶeƌ heƌƌliĐheŶ Stƌeuoďst-
wiese legen wir eine Pause ein und erkunden 
deŶ ǀielfäligeŶ LeďeŶsƌauŵ.  AŶsĐhließeŶd 
pressen wir uns aus den verschiedenen Ap-
felsoƌteŶ eiŶeŶ heƌƌliĐheŶ Apfelsat ŵitels 
Musŵühle uŶd HaŶdpƌesse. Oď siĐh die Mü-
hen gelohnt haben, entscheiden Sie beim 
aŶsĐhließeŶdeŶ PƌoďetƌuŶk.
 ϭϰ:ϬϬ Uhƌ ;ďis Đa. ϭϳ:ϬϬ UhƌͿ 
 )eegeŶdoƌf, Paƌkplatz Gasthaus Staƌk, 
OƌtsausgaŶg RiĐhtuŶg TeuĐhatz ƌeĐhts
  AŶŵelduŶg: Touƌisŵusďüro, 
Tel. ϬϵϱϬϱഭ–ഭϴϬϲϰϭϬϲ 
oder iŶfo@fraeŶkisĐhetoskaŶa.Đoŵ
 
ϭϯ. Oktoďeƌ Sonntag  źŻ  źŻ  
AKTIONSSTAND BEIM APFELMARKT 
LeďeŶsƌauŵ Stƌeuoďstǁiese: sĐhaueŶ –  
entdecken – staunen – fragen & antworten. 
IŶfoƌŵaioŶeŶ uŶd AkioŶeŶ ƌuŶd uŵ die 
Streuobstwiese und deren zahlreiche Be-
wohner.   
 ϭϬ:ϬϬ – ϭϳ:ϬϬ Uhƌ 
 Strullendorf  

Ϯϱ. Oktoďeƌ Fƌeitag  źŻ  źŻ  
EXKURSION INS U UREVIER 
Unsere Wanderung führt uns zur Almadler-
hüte, ǀoŶ ǁo aus ǁiƌ eiŶeŶ guteŶ BliĐk auf 
die KleteƌfelsfoƌŵaioŶeŶ haďeŶ, die iŶ deƌ 
KeƌŶzoŶe eiŶes Uhuƌeǀieƌs liegeŶ. Mit etǁas 
GlüĐk ǁeƌdeŶ ǁiƌ die iŵposaŶteŶ NaĐhtgƌei-
fe nicht nur hören, sondern auch sehen.
Bite festes SĐhuhǁeƌk uŶd FeƌŶglas!
 ϭϲ:ϯϬ Uhƌ 
 WaŶdeƌpaƌkplatz zǁisĐheŶ TiefeŶ höĐh-
stadt uŶd FƌaŶkeŶdoƌf
 
ϳ. Noǀeŵďeƌ Donnerstag  
VORTRAG „WO SIND ALL DIE INSEKTEN  IN“ 
Das Insektensterben in den letzten Jahr-
zehnten ist auch für den Laien spürbar. Ei-
ŶeŶ gƌoßeŶ Beitƌag dazu leistet die iŶteŶ-
siǀe iŶdustƌielle LaŶdǁiƌtsĐhat duƌĐh deŶ 
EiŶsatz ǀoŶ PesizideŶ uŶd deŶ hoheŶ DüŶ-
geŵiteleiŶsatz. WiĐhige BiotopstƌuktuƌeŶ 
giŶgeŶ ǀeƌloƌeŶ uŶd die Geǁässeƌ ǁuƌdeŶ 
ŶaĐhhalig ďeeiŶtƌäĐhigt. Ralf HotzǇ stellt 
die )usaŵŵeŶhäŶge zǁisĐheŶ LaŶdǁiƌt-
sĐhat uŶd Biodiǀeƌsität daƌ uŶd zeigt aďeƌ 
auĐh aŶhaŶd ǀoŶ PƌaǆisďeispieleŶ Wege auf, 
ǁie eiŶe ŶaĐhhalige LaŶdǁiƌtsĐhat uŶd deƌ 
Eƌhalt uŶseƌeƌ Biodiǀeƌsität HaŶd iŶ HaŶd 
gehen können. 
RefeƌeŶt: Ralf HotzǇ, Refeƌatsleiteƌ LaŶd-
sĐhatsplege, LBV
 ϭϴ:ϯϬ Uhƌ 
 Bistumshaus Bamberg, 
HeiŶƌiĐhsdaŵŵ ϯϮ, Baŵďeƌg
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Der Franken-Jura im Landkreis Bamberg 
zeichnet sich durch seine reizvolle und ab-
wechslungsreiche Landschaft aus. Vielfältige 
Naturschätze, beginnend mit blütenreichen 
Magerwiesen bis hin zu schroffen Felsen, 
sind wahre Paradiese für die Artenvielfalt. 

Mit unserem Projekt möchten wir ein nach-
haltiges Natur- und Freizeitnutzungskonzept 
erstellen, das der Bevölkerung vor Ort sowie 
Ausflüglern aus der Stadt die „Naturschätze“ 
vor der Haustür näherbringt. Sie sollen für  
die außergewöhnliche Natur und dem Erhalt 
der Biodiversität sensibilisiert werden.  
Dabei stellen attraktive Freizeit-Angebote 
die fränkische Kulturlandschaft mit ihrer au-

ßergewöhnlichen Artenvielfalt vor und er-
klären den Zusammenhang von Artenvielfalt 
und nachhaltiger Nutzung. Wichtig ist uns 
dabei, eine Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) bei dem Freizeitkonzept in den 
Mittelpunkt zu stellen 

Durch den Einsatz digitaler Medien wird die 
Bevölkerung mit eingebunden und v.a. Ju-
gendliche angesprochen. Es sollen Film-Clips 
über die "Heimat" erstellt und so eine Wert-
schätzung angeregt werden.  

Gleichzeitig wird ein Netzwerk aus regiona-
len Akteuren aufgebaut, das Strategien für 
eine zukunftsfähige Region erarbeitet

Gefördert wird das Projekt vom Bayerischen 
Staatsministerium für Umwelt und Verbrau-
cherschutz.

„Von Felsen, Schafen und Blumenwiesen“
Ein nachhaltiges Natur- und Freizeitnutzungskonzept 
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Folgende Freizeitaktionen werden angeboten:

1.	 Erlebnis- und Genusstouren 
•	� Besuch von Trockenrasen, die vom Wander

schäfer beweidet werden 
•	� Wanderung mit Besuch einer Streuobstwiese 

und Herstellung von Apfelsaft

2.	� Freizeitangebote, die außergewöhnliche  
Lebensräume berücksichtigen 

•	� Lebensraum Fels und Klettern  
(Vorstellung Kletterkonzept)

•	 Mountainbiken mit Rücksicht auf Natur
•	� Radtour zu Trockenrasen und Wacholderheiden 

3.	 Workshops mit Einsatz digitaler Medien 
•	� Gestaltung von Werbefilmen für die Natur vor 

der Haustür
•	� Film als „Appetitshappen“, soll auf spritzige  

Weise Lust auf Region machen

4.	� Naturerlebnisse   
(Ferien-Freizeitprogramm; Schulklassen)

Themen: Besuch eines Schäfers, Ökologisches 
Klettererlebnis, Herstellung von Apfelsaft, 
GPS-NaturTour.
 
5.	� Fortbildung für Exkursionsleiter  

und Umweltpädagoge
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